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NORDRHEIN-WESTFALEN

THYSSENKRUPP Die Beschäftigten 
des Stahlherstellers bangen um ihre 
 Zukunft. 3000 demonstrieren in Düssel-
dorf und fordern einen Staatseinstieg  
bei dem schlingernden Unternehmen.  
NRW-Ministerpräsident Armin Laschet 
verspricht Hilfen.  
  
Sie kommen in 127 Bussen aus Duisburg, 
Gelsenkirchen, Finnentrop, Siegen – aus 
den Werken und von den Standorten von 
Thyssenkrupp in ganz Nordrhein-Westfalen. 
Sie sorgen sich um ihre Existenz. Sie ver-
sammeln sich in der Landeshauptstadt, am 
Rheinufer gegenüber der Staatskanzlei, dort 
wo Ministerpräsident Armin Laschet (CDU) 
seinen Amtssitz hat. Sie rufen »Stahl ist Zu-
kunft«. Sie fordern einen Staatseinstieg bei 

dem Stahlhersteller, der gefährlich ins 
 Trudeln gekommen ist. Es geht um  
27000 Arbeitsplätze, die direkt bedroht 
sind, und um weitere 150000 Arbeitsplätze, 
die am Stahl in Nordrhein-Westfalen hän-
gen. »Es stehen Schicksale auf dem Spiel«, 
sagte Tekin Nasikkol, Gesamtbetriebsrats-
vorsitzender bei Thyssenkrupp Steel. 

Die Thyssenkrupp-Belegschaft hat 
leidvolle Jahre hinter sich. »Die Manager 
haben versagt«, erläutert Nasikkol. Zuletzt 
hatte das Unternehmen aber hoffnungs-
volle Signale ausgesendet: Die IG Metall 
konnte einen Zukunftstarifvertrag ab-
schließen, 800 Millionen Euro Investitio-
nen waren versprochen. Dann kam Corona 
– und hinterließ heftige Spuren. Die Mutter 
des Stahlherstellers, die Thyssenkrupp AG, 
»kann nicht mehr«, sagt Nasikkol. »Und 
wenn die Mutter nicht mehr kann, muss 

der Vater ran.« Vater Staat müsse sich be-
kennen, Ministerpräsident Laschet zeigen, 
dass er »der erste Stahlmann« des Landes 
sei. Es gehe um eine Schlüsselindustrie. 
»Ohne Stahl gibt es keine Autos, gibt es 
keine Züge, gibt es keine Busse, keine 
Schiffe, keine Windräder, und deshalb 
muss Stahl bleiben.« 

Ministerpräsident Laschet spricht zu den 
Stahlbeschäftigten und bekennt sich aus-
drücklich zum Stahl. »Thyssenkrupp gehört 
zur DNA von Nordrhein-Westfalen«, sagt er. 
»Stahl ist systemrelevant.« Der Ministerprä-
sident verspricht Hilfen beim Übergang zu 
einer klimafreundlichen Stahlproduktion. 
Dafür braucht das Unternehmen Geld, und 
»dieses Geld wird bereitstehen«, sagt der Mi-
nisterpräsident. »Wir werden helfen.« Auf 
einen Einstieg des Staates legt er sich freilich 
nicht fest 
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Die Zeit drängt

Stahlbeschäftigte demonstrierten am Rheinufer in Düsseldorf – mit Abstand 
 zwischen Flatterbändern. Es sprachen (von oben): Ministerpräsident Armin 

 Laschet, Betriebsratsvorsitzender Tekin Nasikkol, IG Metall-Vorstand Jürgen Kerner.
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In der Metall- und Elektroindustrie 
kämpft die IG Metall NRW unter anderem 
für die Vier-Tage-Woche als Wahlmög-
lichkeit für Betriebe. »Es geht um Zeit 
und Geld für Zukunft«, erläutert Bezirks-
leiter Knut Giesler. 
 

Beschäftigte sollen künftig vier Tage à je-
weils acht Stunden arbeiten können. Die 
Arbeitszeitverkürzung würde helfen, Ar-
beitsplätze zu sichern. Betriebe in  
sch wieriger Lage sollen diese Option wäh-
len können – und Beschäftigte einen Teil-
entgeltausgleich erhalten. Die Regelung 
soll auch in Teilen von Betrieben genutzt 
werden können. Das ist die Marschrich-
tung, mit der die IG Metall NRW in die Ta-
rifrunde der Metall- und Elektroindustrie 
geht.  

»Wir brauchen die Vier-Tage-Woche als 
beschäftigungspolitisches Instrument«, 
sagte Knut Giesler, Bezirksleiter der IG Me-
tall NRW (siehe Interview). Sie soll genutzt 
werden können, wo Betriebe durch Co-
rona und Transformation in Bedrängnis 
sind. Giesler betont: Ohne materielles Vo-
lumen wird es in dieser Tarifrunde nicht 
gehen. In Betrieben mit Vier-Tage-Woche 
könnte dieses Volumen für den teilweisen 
Entgeltausgleich genutzt werden, in gut-
gehenden Unternehmen für ein Plus bei 
den Ent gelten. 

Einen Abschluss, der Perspektiven in 
der Krise bietet – darum geht es der IG Me-
tall. Neben der optionalen Vier-Tage-
Woche kämpft sie deshalb darum, künftig 
Zukunftsvereinbarungen auf betrieblicher 
Ebene abschließen zu können. Darin sol-
len konkrete Schritte für die Bewältigung 

der Transformation festgeschrieben wer-
den können. Schon Anfang des Jahres 
hatte die IG Metall mit den Arbeitgebern 
über diese Idee verhandelt. Dann kam Co-
rona. Bis Jahresende einigten sich beide 
Seiten auf einen vorläufigen Corona-Ab-
schluss; er half Unternehmen und Beleg-
schaften, die Zeit der Ungewissheit zu 
überbrücken.  

Diese Zeit ist jetzt vorbei. Die Tarifkom-
mission der IG Metall NRW hat deshalb 
jetzt die gültigen Tarifverträge einstimmig 
fristgerecht gekündigt – und damit den 
Weg freigemacht für Verhandlungen mit 
den Arbeitgebern. 
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Kürzer arbeiten hilft 

Knut, die IG Metall NRW kämpft für 
die Möglichkeit einer Vier-Tage-
Woche. Warum?  

Knut Giesler: Wir sichern Beschäftigung, 
indem wir Arbeit besser verteilen. Wir 
wollen, dass in Betrieben oder in Teilen 
von Betrieben die Beschäftigten an vier 
Tagen jeweils acht Stunden arbeiten 
können. Die Arbeitszeitverkürzung 
hilft, Arbeitsplätze in Zeiten von Corona 
und Transformation zu sichern.  

 
Es geht also nicht um eine allgemeine 
Vier-Tage-Woche für alle? 

Genau, es geht um die Vier-Tage-Woche 
als Option. Betriebsräte und Arbeitgeber 
können sich darauf einigen, um Arbeit 
zu sichern. Kein Betrieb muss, aber 
jeder kann.    

 
Die Arbeitgeber haben abgewunken. 

Das wundert mich. Sonst sind sie immer 
für Flexibilisierung. Selbst mit Teilent-

geltausgleich ist es für sie doch günsti-
ger, als wenn über Sozialpläne Beschäf-
tigte entlassen werden, die man dann 
vielleicht ein Jahr später wieder teuer 
einstellen muss. Sie können ihre Fach-
kräfte in der Krise halten. Es ist nur fair, 
dass sie sich erkenntlich zeigen.  

 
Was schwebt Dir vor? 

Die Arbeitgeber sind uns noch einen In-
flationsausgleich für 2020 schuldig. Zu-
sammen mit dem Inflationsausgleich 
für 2021 kommt man auf ein gewisses 
Volumen. Dieses Geld kann für einen 
Teillohnausgleich verwendet werden, 
und wo es gut läuft, bekommen Be-
schäftigte mehr Geld.  

 
Was erwartest Du für die Tarifrunde? 

Die Auseinandersetzung wird hart. Die 
Arbeitgeber spielen die Corona-Karte. 
Damit werden sie bei uns nicht durch-
kommen.  

 
 

Ob das reicht? Die IG Metall sagt: nein. 
»Ohne Staatseinstieg wird es nicht zu 
schaffen sein«, sagt Jürgen Kerner, ge-
schäftsführendes Vorstandsmitglied der  IG 
Metall und stellvertretender Aufsichtsrats-
vorsitzender der Thyssenkrupp AG. »Wir 
brauchen den Staatseinstieg, und zwar 

jetzt.« Sonst könnte es schnell zu spät sein. 
»Wer die Lufthansa rettet, wer Tui rettet, 
der muss auch die Basis der deutschen In-
dustrie retten«, sagt er.  

Die Zeit drängt, zumal Thyssenkrupp 
gerade noch von anderer Seite unter Druck 
gekommen ist. Der englische Konzern Li-

berty Steel bietet für das Unternehmen. 
Knut Giesler, Bezirksleiter der IG Metall 
NRW, warnt: »Jetzt ist genau das passiert, 
was wir nicht wollen. Thyssenkrupp droht 
zur Ramschware im Ein-Euro-Laden zu wer-
den«, sagt er. »Das müssen wir verhindern.« 
Der Staat ist gefordert.  

Per Video-Sitzung diskutierte Bezirksleiter 
Knut Giesler mit den Aktiven und die 

 Tarifkommission der IG Metall NRW be-
schloss, den Weg frei zu  machen für Verhand-

lungen. Die Infektionslage hatte eine  
 Präsenzsitzung verhindert. 

»Wir brauchen die Option auf eine Vier-Tage-Woche« 
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se Vorgehensweise gestellt und 
die paritätische Kommission 
angerufen. Zeitgleich hat der 
Arbeitgeber den Kollegen vor-
läufig in die EG 12 abgruppiert 
und ihm somit brutto rund  
900 Euro mit einem Feder-
strich vorenthalten.

Der betroffene Kollege war 
bei der Ersteinführung des Ent-
geltrahmenabkommens (ERA) 
im Jahr 2006 in die EG 13 ein-
gruppiert worden. Der Be-
triebsrat hat sich die Arbeits-
aufgaben erklären lassen und 
ist zu dem Schluss gekommen, 
dass eine Abgruppierung nicht 

BIELEFELD

﻿»Im Namen des Volkes ...« – das Landesarbeitsgericht in Hamm hat 
ein wichtiges Grundsatzurteil zur Rückgruppierung gesprochen.

Fo
to

: A
nd

re
yP

op
ov

/i
St

oc
k

Keine »rückwirkende 
Abgruppierung«
RECHTSPRECHUNG Keine Tarifverschlechterung durch die 
Hintertür! So urteilte das Landesarbeitsgericht Hamm.

Bei der Firma Koyo in Halle 
hatte sich der Arbeitgeber im 
Jahr 2018 vorgenommen, einen 
Kollegen von der EG 13 in die 
EG 12 abzugruppieren. Hinter-
grund war eine Versetzung in 
eine neue Abteilung. Diese war 
von der Entgeltstruktur eher 
der EG 12 zugeordnet. Der Kol-
lege »passte« mit seiner Ein-
gruppierung nicht in die Vor-
stellungen des Vorgesetzten. 
Deshalb hat die Personalabtei-
lung eine neue Aufgabenbe-
schreibung erstellt und diese 
dem Betriebsrat vorgelegt. Der 
Betriebsrat hat sich gegen die-

Seniorenwandergruppe ist wieder aktiv
 Die Wandergruppe der IG Me-
tall-Senioren Bielefeld eröffne-
te im September 2020 mit der 
»Käseberg-Runde« die Wan-
dersaison 2020 – natürlich mit 
Abstand, Anstand und Hygie-
nekonzept.
Ein Bericht steht auch im Internet:
  bielefeld.igmetall.de      
   , Seniorenwandergruppe 

IG Metall-Frauen 
 bohren dicke Bretter 

Dieser QR-Code führt zu 
 einem Kurzvideo des Orts-
frauenausschusses der Ge-
schäftsstelle Bielefeld bei 
Facebook. Viel Spaß!

facebook.com/watch/ 
?v=790611501755686

TERMINE
■ Erwerbslosenberatung 

﻿ jeden Donnerstag um 11 Uhr 
in der Geschäftsstelle der  
IG Metall in der Marktstraße 8 

■ Einführung in die  
Betriebsratsarbeit BR I 
﻿16. bis 20. November, ganztä-
gig, Hotel Struckmeyer (Wie-
hen-Therme), Hüllhorst;  
Seminaranmeldungen bitte 
stets über die Geschäftsstelle 

■  Ortsjugendausschuss 
﻿24. November, 17 Uhr, Markt-
straße 8, IG Metall 

■ Rentenberatung 
﻿25. November und 16. Dezem-
ber jeweils ab 15 Uhr (bitte 
vorher Termin telefonisch 
 klären), Marktstraße 8 

■ Arbeits- und Gesund -
heitsschutz I – Gesund-
heitsrisiken erkennen 
14. bis 18. Dezember, ganztä-
gig, Bildungszentrum HVHS 
Hustedt e.V. , Celle

berechtigt ist, weil sich die Ar-
beitsaufgaben des Kollegen 
seit 2006 nicht wesentlich ver-
ändert hatten. Der Arbeitgeber 
rief daraufhin die tarifliche Ei-
nigungsstelle an, die unter-
stützt durch die IG Metall Bie-
lefeld unter Vorsitz von Herrn 
Bertram (pensionierter Richter 
des LAG Hamm) tagte. In der 
Einigungsstelle trug der Arbeit-
geber vor, die Eingruppierung 
sei bereits bei der ERA-Einfüh-
rung im Jahr 2006 fälschlicher-
weise zu hoch gewesen. 

Die Einigungsstelle ent-
schied 2019, dass diese Rück-
gruppierung in ERA nicht zu-
lässig sei. Der Arbeitgeber leg-
te daraufhin Beschwerde ein. 
Das erste Verfahren in Biele-
feld verlor der Kollege. Die  
IG Metall gewährte Rechts-
schutz für die zweite Instanz. 

In Hamm entschieden die 
Richter nun, dass eine »korri-
gierende Rückgruppierung« in 
ERA unzulässig sei. Das Urteil 
ist zu begrüßen und richtungs-
weisend für alle Betriebsräte, 
die mit ähnlichen Vorhaben 
des Arbeitgebers konfrontiert 
werden, auch wenn der Fall 
jetzt noch zum Bundesarbeits-
gericht in Erfurt geht. Auch 
dort gewährt unsere Gewerk-
schaft natürlich Rechtsschutz.
Ausführlicher Bericht im Internet:
  bielefeld.igmetall.de      
   , Abgruppierung 

﻿Die Wandergruppe auf dem Weg zum Käseberg
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mund, Bochum und Herne 
bleiben erhalten.«

Wahlen 170 Delegierte wähl-
ten die Geschäftsführung der 
neuen Geschäftsstelle Ruhrge-
biet Mitte sowie den neuen 
Ortsvorstand, bestehend aus 
19 weiteren Mitgliedern. Mit 
überwältigender Mehrheit 
wurden die Erste Bevollmäch-
tigte Ulrike Hölter (98,6 Pro-

zent) und der Zweite Bevoll-
mächtigte Volker Strehl (93,6 
Prozent) als Führungsteam der 
neuen IG Metall-Geschäftsstel-
le Ruhrgebiet Mitte gewählt. 

Die bisherige Erste Bevoll-
mächtigte der IG Metall Bo-
chum-Herne, Eva Kerkemeier, 
und Bezirksleiter Knut Giesler 
überreichten dem neuen Füh-
rungsteam nach der Wahl den 
Staffelstab und wünschten den 
Delegierten eine erfolgreiche 
Zukunft für die IG Metall Ruhr-
gebiet Mitte. Volker Strehl sag-
te: »Eva Kerkemeier hat sich 
mit sehr hohem Engagement 
für die Interessen der Arbeit-
nehmer und Arbeitnehmerin-
nen, insbesondere der IG Me-
tall-Mitglieder, stark gemacht 
und für die Region viele Tarif-
verträge vereinbart sowie Be-
triebsräte in ihrer Arbeit unter-
stützt.« In den 36 Jahren ihrer 
Berufstätigkeit bei der IG Metall 
hat Eva Kerkemeier den Struk-
turwandel im Ruhrgebiet aktiv 
mitgestaltet. »Ich freue mich 
auf den neuen Lebensabschnitt 
und bin mir sicher, dass wir die 
IG Metall mit dieser Fusion für 
die Zukunft gut aufgestellt ha-
ben«, sagte Eva Kerkemeier.
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Gut aufgestellt in die Zukunft
ORGANISATIONSWAHLEN Fusion der IG Metall Ruhrgebiet Mitte ist erfolgreich ab- 
geschlossen. Die Geschäftsführung wurde mit überwältigender Mehrheit wiedergewählt. 

﻿Die IG Metall-Geschäftsstellen 
Dortmund und Bochum-Herne 
sind nach einem vierjährigen 
Kooperationsprozess, der un-
ter dem Motto »Gemeinsam 
stärker werden« gestaltet wur-
de, fusioniert. 

Mit über 39 000 Mitglie-
dern ist die Geschäftsstelle IG 
Metall Ruhrgebiet Mitte damit 
die zweitgrößte in Nordrhein 
Westfalen. 21 Beschäftigte bil-

den das Team der IG Metall vor 
Ort, darunter ist ein Auszubil-
dender. 

Ulrike Hölter, Erste Bevoll-
mächtigte der neuen Ge-
schäftsstelle Ruhrgebiet Mitte, 
sagte: »Mit dem größeren 
Team werden wir die Beratung 
unserer Mitglieder und Be-
triebsräte aus rund 200 Betrie-
ben noch besser organisieren 
können. Die Büros in Dort-

﻿Verabschiedete sich: Eva-Maria Kerkemeier
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Büro Dortmund
Anschrift IG Ruhrgebiet Mitte, Büro Dortmund, Ostwall 17–21, 44135 Dortmund
Telefon 0231 577 06-0 | Fax 0231 577 06-35
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﻿Staffelstab-Übergabe an die neue Geschäftsführung 

»Gemeinsam Zukunft gestalten« – Konferenz in Köln
Als erste Veranstaltung der 
neuen Geschäftsstelle IG Me-
tall Ruhrgebiet Mitte hat die 
diesjährige Konferenz für Ju-
gend- und Auszubildendenver-
tretungen (JAV) und Betriebs-
räte unter dem Motto »Gemein-
sam Zukunft gestalten« in Köln 
stattgefunden. Mit über 50 Teil-
nehmenden wurde in sieben 
Foren an Lösungsansätzen zu 
aktuellen Themen gearbeitet. 
Dabei standen die Handlungs-
möglichkeiten in der Krise und 
die Transformation, die rechtli-
chen Auswirkungen und Fol-

gen der Corona-Krise sowie die 
nachhaltige Personalplanung 
und Entwicklung im Fokus. Zu-
dem konnten Workshops zu 
den Kommunikationsmöglich-
keiten der betrieblichen Inte-
ressenvertretung, zum Arbeits- 
und Gesundheitsschutz und 
zum Thema »Rechtspopulis-
mus im Betrieb entgegentre-
ten« besucht werden.

Knut Giesler, Bezirksleiter 
der IG Metall NRW, referierte 
über die betrieblichen und orga-
nisationspolitischen Auswir-
kungen in Folge der Corona-Kri-

se und stellte die Notwendigkeit 
betrieblicher Stärke in das Zen-
trum des Handelns. »Der Orga-
nisationsgrad ist entscheidend 
für unsere Durchsetzungsfähig-
keit in den Betrieben. 
Viele gute Beispiele 
zeigen, dass wir auch 
in Krisenzeiten hand-
lungsstark sind, wenn 
wir solidarisch und 
beteiligungsorientiert 
handeln. Die Beschäf-
tigten dürfen nicht die 
Verlierer der Krise 
werden. Unsere Posi-

tionen und unser Ansatz einer 
pro-aktiven Gestaltung ist wich-
tiger denn je, um die gegenwär-
tigen Herausforderungen zu 
stemmen.«

Stark aus der Krise
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﻿Die Seminare finden alle von 17 bis circa 19.30 Uhr in den Räumlichkeiten 
der IG Metall Düsseldorf-Neuss statt.

Einfach clever!
MITGLIEDERSEMINARE 2021 Für Dich – für alle Fälle

﻿Nach unserer erfolgreichen Premiere 2020 bieten wir auch 2021 unsere 
 erfolgreichen Mitgliederseminare an. 

Neben unseren bewährten »Clever in Rente – bestens vorbereitet für den 
 Ausstieg aus dem Erwerbsleben«-Seminaren, die alle Fragen rund um das 
 Thema Rente, Rentenbeginn und Rentenpunkte klären, bieten wir 2021 die zwei-
teilige Seminarreihe »Clever vorgesorgt – bestens vorbereitet für den  Ernstfall« 
an, die einen Überblick über alle Fragestellungen rund um Vorsorgevollmacht, 
Patientenverfügung, Testament und Vermächtnis gibt sowie unser 
 Mitgliederseminar »Clever durchs Pflegesystem – bestens vorbereitet für den 
Fall der Fälle«, das sich an alle richtet, die sich mit dem Thema Pflege aus Sicht 
des Pflegenden oder Gepflegten beschäftigen wollen.

Unsere Mitgliederseminare sind für Mitglieder und eine Begleitperson 
 kostenlos.
Die Anmeldung erfolgt online über mitgliederseminare.de
Natürlich kannst Du Dich auch jederzeit telefonisch unter der 0211 38 70 10 
zu Deinem ausgewählten Seminar anmelden.

Wir freuen uns, Dich und Deine Begleitperson auf einem unserer Seminare 
begrüßen zu dürfen.

Konstituierende Delegiertenversammlung der 
IG Metall Düsseldorf-Neuss

Geschäftsführung bestätigt!

Karsten Kaus und Volker Consoir führen die 
IG Metall für weitere vier Jahre.
Das alte Führungsduo ist das neue: Stellver-
tretend für über 22 000 Mitglieder haben die 
Delegierten der IG Metall Düsseldorf-Neuss 
eine neue Geschäftsführung und einen neu-
en Ortsvorstand gewählt.

Der Erste Bevollmächtigte der IG Metall 
Düsseldorf-Neuss, Karsten Kaus, und der 
Zweite Bevollmächtigte und Kassierer, Volker 
Consoir, erhielten jeweils 97 Prozent der 
Stimmen der anwesenden Delegierten. 

Wegen der Corona-Pandemie musste die ur-
sprünglich geplante konstituierende Dele-
giertenversammlung verschoben werden und 
konnte jetzt unter Einhaltung der Abstands- 
und Hygieneregeln im traditionsreichen Val-
lourec Werk in Reisholz durchgeführt werden. 

Es wurden zudem die 13 Beisitzerinnen 
und Beisitzer für das Leitungsgremium vor 
Ort, den Ortsvorstand, wieder- und neu ge-
wählt: Klaus Basner, Christiane Cichy, Metin 
Duman, Klaus Esser, Wolfgang Freitag, Harry 
Hansen, Reingard Hertzler, Udo Hohenberg, 
Manuela Kerfers, Ibrahim Koc, Frank Linde-
nau, Christian Rasper und Alexander Szlies-
zus werden in den kommenden vier Jahren 
zusammen mit den beiden Geschäftsführern 
die Geschicke der Geschäftsstelle in Düssel-
dorf-Neuss  lenken.

Das Team der IG Metall Düsseldorf-Neuss be-
dankt sich bei allen Delegierten und freut sich 
auf eine erfolgreiche und konstruktive Zusam-
menarbeit in den kommenden vier  Jahren.

Solidarisch und gerecht –
Wir. Gestalten. Zukunft. 

﻿Delegiertenversammlung 2020 – trotz Abstand 
ein voller Erfolg!

Clever in Rente – 
bestens vorbereitet für  

den  Ausstieg aus dem Erwerbsleben

4. Februar 2021
29. Juni 2021

21. September 2021
16. November 2021

ALLE TERMINE 2021 im Überblick

Clever vorgesorgt –
bestens vorbereitet für den Ernstfall 

Teil 1 

3. März 2021
19. Mai 2021

14. September 2021
10. November 2021

Clever vorgesorgt –
bestens vorbereitet für den Ernstfall 

Teil 2

17. März 2021
24. Juni 2021

29. September 2021
24. November 2021

Clever durchs Pflegesystem –
 bestens vorbereitet für den Fall  

der Fälle

3. Februar 2021
5. Mai 2021

8. September 2021
3. November 2021
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re Turbulenzen. Der Gang zum 
Amtsgericht, um Insolvenz an-
zumelden, war fest geplant. 
Nach dem Erwerb von Procast 
Guss setzten die neuen Eigen-
tümer ein umfangreiches Maß-
nahmenpaket um, sodass das 
Unternehmen trotz der Coro-
na-Krise wieder wirtschaftlich 
stabiler ist. 

Mit dem Tarifabschluss 
zwischen Procast Guss und der 
IG Metall ist ein wichtiger Mei-
lenstein auf dem Weg der Zu-
kunftssicherung vereinbart 
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Tarifbindung bei Procast 
IG Metall und Geschäftsleitung sehen positive Zukunft bei 
 Procast Guss.

Damit endet eine seit 2017 an-
dauernde Diskussion bei Pro-
cast um die Tarifbindung. 
Procast ist dank Kurzarbeit bis-
her gut durch die Krise gekom-
men und konnte sogar wäh-
rend des Lockdowns im Früh-
jahr weiter produzieren. Mitt-
lerweile hat sich Procast als zu-
verlässiger Gießereipartner für 
zahlreiche alte und neue Kun-
den etabliert. 

Das war nicht immer so. 
Noch vor knapp einem Jahr ge-
riet die Procast Guss in schwe-

IG Metall Jugend fordert: Generation Corona verhindern!
 Mitten in der Corona-Krise set-
zen sich junge Metallerinnen 
und Metaller für ihre Rechte 
ein: »Wir müssen verhindern, 
dass Auszubildende und dual 
Studierende die Leidtragenden 
dieser Krise sind. Wir wollen 
nicht die ›Generation Corona‹ 
werden«, so Anna Hessel, Ju-
gend- und Auszubildendenver-
treterin bei Miele. 

Unter dem Motto »Organi-
ce Solidarity« ruft die IG Metall 
Jugend bundesweit zu Aktio-

worden. Procast Guss hat ei-
nen voll umfänglichen und un-
befristet abgeschlossenen An-
erkennungstarifvertrag Fläche 
der Metall- und Elektroindus-
trie unterzeichnet. In einem 
Tarifvertrag zur Konsolidie-
rung des Unternehmens wur-
den Abweichungen geregelt. 
So gibt es die nächsten Jahre 
noch Einschnitte beim Ur-
laubs- und Weihnachtsgeld, 
die langsam zurückgefahren 
werden. Allerdings erhalten 
die Beschäftigten ab sofort die 
schon seit Februar 2018 über-
fällige Entgelterhöhung von 
4,3 Prozent und dieses Jahr 
den Solidar-Tarifvertrag. Ab 
2023 steigen auch die Jahres-
einkommen wieder. 

Zukünftig gelten für die 
Mitglieder von Procast alle 
neuen Tarifabschlüsse der Ta-
rifpartner für die Metall- und 
Elektroindustrie. 

Ein Teil der eingesparten 
Sonderzahlungen wird in ei-
nen Zukunftsfond eingezahlt. 
Dieser wird gemeinsam von 
Betriebsrat und Arbeitgeber 
verwaltet, um besondere Pro-
jekte zu unterstützen, die die 
Innovationsfähigkeit des Un-

ternehmens fördern. Die Ein-
sparungen unterliegen also ei-
ner zwingenden Mitbestim-
mung und die Kolleginnen 
und Kollegen entscheiden 
selbst, wofür das durch sie ein-
gebrachte Geld verwendet 
wird. Zudem erhalten die Be-
schäftigten einen besonderen 
Schutz vor betriebsbedingten 
Kündigungen bis Ende 2024. 

Thomas Wamsler, Erster 
Bevollmächtigter der IG Metall 
Gütersloh-Oelde, sieht den Ta-
rifabschluss als Erfolg: »Pro-
cast ist ein gutes Beispiel, wie 
Tarifverträge ein gestaltendes 
Mittel zur Konsolidierung sein 
können. Wir haben die Tarif-
bindung erreicht, die Ausnah-
men sind moderat und werden 
über die Laufzeit zurückgefah-
ren. Der Kündigungsschutz 
und vor allem die erweiterte 
Mitbestimmung bei der Mittel-
verwendung der eingesparten 
Beiträge zeigen, dass es der Ge-
schäftsleitung ernst ist mit ei-
ner nachhaltigen Zukunftssi-
cherung. Das ist ein gutes Bei-
spiel, wie Tarifpartner auch in 
Krisenzeiten gestalten und Ar-
beitsplätze sichern können«, 
so Wamsler. 

nen auf, um auf die Situation 
von Auszubildenden und dual 
Studierenden während der Co-
rona-Pandemie aufmerksam 
zu machen. So auch in Güters-
loh am 30. September.

 Gemeinsam machten die 
jungen Metallerinnen und Me-
taller deutlich, dass nicht die 
junge Generation die Kosten der 
Krise zahlt. Die Zukunft der 
Ausbildung und des dualen 
Studiums ist für die jungen Ge-
werkschafterinnen und Ge-

werkschafter ein wich-
tigstes Thema: »Wir ver-
langen von Politik und 
Arbeitgebern, Auszubil-
dende und dual Studie-
rende gerade in Krisen-
zeiten zu schützen«, so 
Jana Ramme, Gewerk-
schaftssekretärin der Geschäfts-
stelle Gütersloh-Oelde. »Wich-
tig ist, dass auch in diesem und 
den kommenden Jahren genug 
Ausbildungsplätze angeboten 
werden«, fügte Christine Born, 

Jugend- und Auszubildenden-
vertreterin bei Miele, hinzu. 
»Wir kommen nur gemeinsam 
und solidarisch durch diese Kri-
se«, sagte Melanie Lemke, Aus-
zubildende bei Miele.
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einfach in Corona-Zeiten. Frank 
Schmidt sagt: »Zwar ist das per-
sönliche Gespräch durch nichts 
zu ersetzen. Aber Homeoffice 
und Abstandsregelungen ha-
ben den Austausch mit den Be-
schäftigen natürlich massiv er-
schwert. Da haben wir mal ge-
schaut, ob wir unsere digitalen 
Möglichkeiten nicht nutzen 
können.« Und das geht. Min-
destens einmal im Monat pro-
duziert Frank Schmidt ein Vi-
deo zu aktuellen Themen. Die 
Beschäftigten können darauf 
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Das Betriebsratsvideo
EINE TOLLE IDEE IN CORONA-ZEITEN
Im Preußisch Oldendorfer 
Ortsteil Holzhausen liegt die 
Firma Schwarz Werkzeugbau.
Dort stellen knapp 300 Be-
schäftigte Präzisionswerkzeu-
ge für die Automobilindustrie 
her. Sehr viele Kolleginnen 
und Kollegen sind Mitglied der 
IG Metall – so auch Frank 
Schmidt, Betriebsratsvorsit-
zender bei Schwarz. 

Er hält sehr viel von einer 
umfassenden Information der 
Belegschaft über die Tätigkeit 
des Betriebsrats. Gar nicht so 

Silke Holdgreve (Foto) war 
kürzlich bei der IG Metall Min-
den zu Besuch, um sich ihren 
Gewinn aus dem 
Fotowettbewerb 
»Nimm uns mit in 
Deine Ferien« ab-
zuholen – ein 
Sommerset. Zwar 
ist jetzt Herbst und 
nicht die richtige 
Zeit für Schwimm-
ring und Co. (au-
ßer im Hallenbad 
vielleicht). Aber 
Fußball geht na-
türlich immer.

TERMINE
■ Rentenberatung 

am 4. November in der Zeit 
von 15 bis 18 Uhr mit dem 
Versichertenältesten Michael 
Wolski im Gewerkschaftshaus 
Minden; Anmeldung erforder-
lich

■ Senioren 
﻿4. November: Die Besichti-
gung des Guts Benkhausen  
ist abgesagt!

Klare Kante: »Respekt – kein 
Platz für Rassismus« und »Mach 
meinen Kumpel nicht an«. Die 
neue Fahne am Mindener Ge-
werkschaftshaus ist fertig.

SEMINARE
■ 4. November  

»Aktuelle Rechtsprechung« für 
Betriebsratsmitglieder im Min-
dener Gewerkschaftshaus; Be-
ginn: 8.30 Uhr, Anmeldung er-
forderlich, maximal 13 Perso-
nen

■ 16. bis 20. November 
»Einführung in die Betriebs-
ratsarbeit – BR I«; das Grund-
seminar für eine erfolgreiche 
Betriebsratsarbeit und Basis 
für alle weiterführenden Semi-
nare der IG Metall für Be-
triebsräte; Freistellung nach 
Paragraf 37.6 Betriebsverfas-
sungsgesetz; Ort: Verdi-Bil-
dungszentrum »Buntes Haus« 
in Bielefeld

zugreifen und nutzen dieses 
Angebot auch richtig gut. 

»Das Video informiert zum 
Beispiel über alles Wichtige 
und Wissenswerte rund um 
das Homeoffice. Oder es gibt 
Informationen zu Betriebsver-
einbarungen, die es bei uns so 
gibt«, erzählt Frank Schmidt. 
»Und anschließend kamen etli-
che Nachfragen bezüglich der 
Nachwirkung einer Betriebs-
vereinbarung. Für uns Be-
triebsräte ist so etwas tägliches 
Geschäft, andere aber hören 
diesen Begriff vielleicht zum 
ersten Mal«. Das Resultat: Die 
»Nachwirkung von Betriebs-
vereinbarungen« ist das The-
ma des nächsten Videos. Schon 
mehrfach haben diese konkre-
ten Nachfragen aus der Beleg-
schaft gezeigt, dass hier viel In-
formationsbedarf besteht. 

Frank Schmidt lächelt, 
trinkt einen Kaffee und meint 
mit einem 
Blick auf sei-
ne Tasse: 
»Und einer 
muss den Job 
ja machen.«

 Und mit der coolen Sportta-
sche dazu gleich doppelt so 
gut. Silke hat sich jedenfalls 

sehr gefreut. Übri-
gens: Über tolle 
Fotos, ob nun im 
Urlaub oder zu-
hause oder im Be-
trieb freuen wir 
uns immer. Haupt-
sache, die IG Me-
tall ist irgendwie 
im Bild. Und na-
türlich haben wir 
auch immer ein 
kleines Danke-
schön für Euch.
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﻿Frank Schmidt, Betriebsratsvorsitzender bei Schwarz Werkzeugbau

Kollege Karl 
meint:
»Das mit dem Be-
triebsratsvideo ist 

mal ´ne tolle Sache. Hat mir 
einer von meinen Kumpels 
(der ist bei Schwarz) letztens 
auf´m Sportplatz erzählt. Da 
werde ich doch gleich mor-
gen mal zu meinem Betriebs-
rat gehen und nachfragen, ob 
so etwas bei uns auch mög-
lich ist. Denn warum sollte 
man diese technischen Mög-
lichkeiten nicht nutzen? Ist 
halt doch nicht alles so 
schlecht mit diesem ganzen 
digitalen Kram«.
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Herzlichen Glückwunsch!
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Die Benteler-Gruppe hatte zu-
letzt die Za﻿hl der Auszubilden-
den von circa 60 gewerblich und 
kaufmännischen Auszubilden-
den und 20 Studierenden auf 
insgesamt nur noch 14 abge-
senkt. Die Corona-Pandemie ist 
sicher nicht allein der Auslöser 
dieser Ausbildungszurückhal-
tung. Sowohl qualitativ als auch 
quantitativ droht unser Techno-
logiestandort durch diese Ent-
scheidung schwer getroffen zu 
werden.

PADERBORN

Auch bei der Jubiläumsfeier des DGB war die Absicherung der Ausbil-
dung ein wichtiges Thema für viele Gäste.
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Viel Unterstützung für 
Benteler-Ausbildung
ZUKUNFTSSICHERUNG Viele Organisationen unterzeichnen 
die DGB-Petition für Erhalt einer breiten Ausbildung bei Benteler.

»Mit einer so großen Resonanz im 
Hochstift hatte ich wirklich nicht 
gerechnet«, erklärte Anke Unger 
vom Deutschen Gewerkschafts-
bund Ostwestfalen (DGB). Katho-
lische und evangelische Kirche 
im Hochstift und viele andere Or-
ganisationen unterschrieben als 
Erstunterzeichner die Petition 
des DGB »Gemeinsam den Aus-
bildungsplatz-Abbau umkehren, 
hoch qualifizierte Ausbildung er-
halten und Zukunft des Techno-
logie-Standorts absichern!«.

Neue 
 Bildungsprogramme

Die neuen Bildungspro-
gramme für 2021 erschei-
nen in diesen Tagen. Ihr 
findet sie auf unserer Web-
seite zum Download. In der 
Geschäftsstelle beraten wir 
gerne, welche Seminare für 
Euch geeignet sein können. 
Neben unseren lokalen An-
geboten der Bildungsko-
operation (BIKO OWL) gibt 
es diesmal gleich drei dicke 
Kataloge der IG Metall Bil-
dungsstätten: 
■ für Aktive in Betrieb und 

Gesellschaft, 
■ für Betriebsräte, Schwer-

behinderten- sowie Ju-
gend- und Auszubilden-
denvertretungen, 

■ für Angestellte, IT, 
 Engineering spezial.

  paderborn.igmetall.de
  , Bildung

TERMINE
■ BR Info-Tagung: Interne 

Arbeitsorganisation 
﻿9. November, ganztägig, Vital-
Hotel, Bad Lippspringe

■ Arbeitnehmer in  Betrieb, 
Wirtschaft und Gesell-
schaft – A1 
﻿9. bis 13. November, ganztä-
gig, IG Metall-Bildungszen-
trum Beverungen-Drenke; Se-
minaranmeldungen bitte stets 
über die Geschäftsstelle

■ Einführung in die Betriebs-
ratsarbeit BR I 
﻿16. bis 20. November, ganztä-
gig, Hotel Struckmeyer (Wie-
hen-Therme), Hüllhorst 

■ Arbeits- und Gesundheits-
schutz I – Gesundheitsrisi-
ken erkennen 
14. bis 18. Dezember, ganztä-
gig, Bildungszentrum HVHS 
Hustedt e.V. , Celle

 Manfred Block, Betriebsratsvor-
sitzender bei Benteler Steel/Tu-
be, erklärt dazu: »Wir müssen 
gemeinsame Wege finden, um 
unsere hochwertige Benteler-
Ausbildung für die Zukunft si-
cherzustellen. Und das ist un-
möglich, wenn die Ausbildungs-
zahlen so abgesenkt werden wie 
in den zurückliegenden Jahren. 
Auch in der Krise ist es unsere 
gemeinsame Aufgabe, unser ho-
hes Niveau abzusichern.« Und 
Christian Schachten, Betriebs-
ratsvorsitzender von Benteler 
Automotive, fügt hinzu: »Ausbil-
dungsplatzsicherung heißt Zu-
kunftssicherung. Unsere Werke 
in Paderborn sind in ihrer Ent-
wicklung auf Fachkräfte von 
morgen angewiesen. Diesen 
Nachwuchs bekommen wir nur, 
wenn Benteler wieder dazu zu-
rückkehrt, eine ordentliche An-
zahl von jungen Menschen jähr-
lich auszubilden.« 

IG Metall und DGB wün-
schen sich daher eine gemeinsa-
me Anstrengung aller in der Re-
gion, um mit allen verfügbaren 
Fördermitteln von Stadt, Land, 
Bund und der Bundesagentur 
für Arbeit, die Ausbildungsplät-
ze zu erhalten.
Die komplette Petition online:
  paderborn.igmetall.de      
   , Petition 
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75 Jahre DGB in Paderborn: Wir gratulieren!
Die IG Metall gratuliert dem 
Deutschen Gewerkschafts-
bund (DGB) herzlich zum  
75. Jubiläum in Paderborn.

Schon im August 1945 
wandten sich in Paderborn ak-
tive Gewerkschafter der Wei-
marer Zeit an die lokale briti-
sche Militärregierung mit der 
Bitte, die Bildung einer freien 
Gewerkschaft offiziell zu ge-
nehmigen. Vorausgegangen 

waren große Betriebsversamm-
lungen in den beiden Pader-
borner Eisenbahnwerkstätten. 
Am 14. Oktober 1945 konnte 
dann die erste offizielle Grün-
dungsversammlung des »Frei-
en Deutschen Gewerkschafts-
bundes (F.D.G.B.)« in Pader-
born stattfinden. Erster Vorsit-
zender wurde Hermann Brock-
mann, seit 1919 Mitglied der 
SPD. 

Die IG Metall kam dann im De-
zember 1945, nach der Grün-
dung durch Kolleginnen und 
Kollegen der Deutschen Gerä-
tebau und der Fritz Kleine Ma-
schinenfabrik in Salzkotten, 
hinzu.

Mehr zur Geschichte der 
Gewerkschaften in Paderborn 
findet sich im Buch »Immer 
wieder aufstehen«   von Marian-
ne Vogel. 
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RHEINE

Die aktuelle Corona-Krise traf 
die Beschäftigten und die Be-
triebsräte in einer bereits deut-
lich abgeschwächten wirtschaft-
lichen Lage. In einer großen 
Anstrengung gelang es, die hy-
gienischen Voraussetzungen für 
einen größtmöglichen Schutz 
der Beschäftigten zu sichern. 
Insbesondere durch die Einfüh-
rung von Kurzarbeit konnte ein 
größerer Personalabbau verhin-
dert werden. Wieder einmal 

mussten aber auch die Betriebs-
räte erkennen, dass die beschäf-
tigten Leiharbeiter sehr schnell 
ihren Job im Unternehmen ver-
loren haben. 

Allerdings geht es in den 
meisten Unternehmen nun wie-
der leicht aufwärts und auch die 
Beschäftigung geht wieder nach 
oben. Kurzarbeit wurde bereits 
zum Teil wieder ausgesetzt. »Das 
Instrument der Kurzarbeit hat in 
zahlreichen Unternehmen die 

Beschäftigung sichern können. 
Dazu beigetragen hat auch die 
Erstattung der Sozialversiche-
rungsbeiträge«, so Heinz Pfeffer, 
Geschäftsführer der IG Metall 
Rheine.  

Eine große Rolle spielten 
auch neue Formen der Kommu-
nikation. Der Einsatz moderner 
Technik durch Videokonferen-
zen ermöglichte auch im Lock-
down einen Austausch der Be-
triebsräte untereinander. Die 
Möglichkeit von Homeoffice und 
mobilem Arbeiten hat deutlich 
zugenommen. Dafür wünschen 
sich die Betriebsräte bessere 
Rahmenbedingungen, um die 
betroffenen Beschäftigten besser 
vor Nachteilen zu schützen.  

Auch Aspekte des Arbeits- 
und Gesundheitsschutzes sowie 
der Zuständigkeit der Berufsge-
nossenschaft am Arbeitsplatz in 
der Privatwohnung müssen ge-
klärt werden. Die Möglichkeit, 
Entgelt in freie Zeit umzuwan-
deln, kann nur in den tarifge-
bundenen Unternehmen sicher-
gestellt werden. An diesem 
Punkt wurde erneut deutlich, 
wie wichtig die Geltung von Ta-
rifverträgen in den Unterneh-
men der Lkw-Auflieger-Branche 
ist. Die Unternehmen versuchen 

weiterhin, Bereiche aus der Ta-
rifbindung auszulagern oder 
günstige tarifliche Alternativen 
zu finden, zum Beispiel im Be-
reich der Kontraktlogistik. 

Ein enger Schulterschluss 
der gesamten Branche und ein 
guter IG Metall-Organisations-
grad sind ganz dringend erfor-
derlich. 2021 soll das Branchen-
treffen wieder mit einem 
Betriebsbesuch verbunden wer-
den, in der Hoffnung, dass Ein-
schränkungen durch Corona bis 
dahin deutlich entspannter 
ausfallen. Die Veranstaltung 
wird einmal im Jahr von der Bil-
dungsvereinigung Arbeit und 
Leben Bielefeld und der IG Me-
tall durchgeführt. 

Branchentagung der 
Lkw-Auflieger- 
Hersteller in Kassel   
JÄHRLICHES TREFFEN Die Zusammenkunft der Betriebsräte 
aus dem Bereich der Lkw-Auflieger und der Zulieferer stand in 
diesem Jahr ganz unter dem Eindruck der Corona-Pandemie. 

Die Corona-Krise stellt uns alle 
vor große Herausforderungen. 
Die vergangenen Monate haben 
gezeigt, dass es gerade jetzt auf 
eine starke IG Metall ankommt, 
die sich in der Krise und danach 
für die Beschäftigten einsetzt. 

Wir sind stark, weil wir viele 
sind. Und das soll auch so blei-
ben. Ob im Betrieb oder im 
Homeoffice: Gerade jetzt müs-
sen wir mit den Beschäftigten 
verstärkt in Kontakt treten und 
verdeutlichen, warum es wichtig 
ist, Mitglied der IG Metall zu wer-

den oder zu bleiben. Die IG Me-
tall Rheine will stärker werden. 
Wir haben schon viel erreicht, 
aber um noch durchsetzungsfä-
higer zu werden, brauchen wir 
mehr Mitglieder. Deshalb star-
ten wir schon jetzt in das Wer-
berjahr 2021.  

Für jedes geworbene Mit-
glied gibt es weiterhin einen Gut-
schein über 15 Euro. Das neue 
Mitglied bekommt selbstver-
ständlich auch einen Gutschein 
im Wert von 15 Euro. Die Werber-
party musste diesmal coronabe-

dingt leider ausfallen. Wir hoffen 
aber, diese zukünftig wieder 
durchführen zu können.  

Die Mitgliedschaft lohnt 
sich. Sie beinhaltet nicht nur 
Rechtsschutz, Freizeit-Unfallver-
sicherung, Unterstützung bei 
Streik, Sterbegeld für Mitglieder 
und Lebensgefährten, sondern 
gerechte Löhne und Gehälter 
spielen auch eine große Rolle.  

Beschäftigte und Auszubil-
dende zahlen als Mitgliedsbei-
trag ein Prozent von ihrem 
Bruttoeinkommen. Für einen 

reduzierten Beitrag erhalten 
Studierende, Beschäftigte in El-
ternzeit, Erwerbslose und Rent-
ner ebenfalls auf ihre Bedürf-
nisse abgestimmte Leistungen 
der IG Metall.  

Wenn wir zusammenhalten, ist alles möglich! 
Jetzt neue Mitglieder werben – Start ins Werberjahr 2021 

 

SEMINARE 
9. bis 13. November ■
Der Wirtschaftsausschuss – 
Grundlagenseminar, Münster 
16. bis 18. November ■
ERA-Leistungsbeurteilung  
für Betriebsräte, Münster 
7. bis 11. Dezember ■
BEM in der Praxis,  
Bad Sassendorf
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ARNSBERG

Nach 120 Jahren »Aus« für Metablo 
Gesellschafter entschieden gegen Fortführung mit neuem Konzept. 40 Arbeitsplätze fallen weg. 

30 metallzeitung | November 2020

Eines der traditionsreichsten 
Unternehmen in Sundern steht 
nach über 120 Jahren vor dem 
Aus: Die heimische »Metablo 
Metallwarenfabrik« wird ihren 
Betrieb zum 31. Januar 2021 
einstellen. »Metablo« stellt bis-
her Metallwaren zur Innende-
koration sowie Sonnenschutz-
artikel und andere Ge- 
brauchsgegenstände her und 
beschäftigte bis zuletzt noch 
40 Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer. 

Bereits in den vergange-
nen Jahren haben es die Ge-
schäftsführer nicht geschafft, 
den negativen Trend aufzuhal-
ten. Dieses zeigt sich auch 
durch die Betriebsergebnisse 
der zurückliegenden Jahre.  

Die Gesellschafter haben 
daraufhin die unternehmeri-

sche Entscheidung getroffen, 
den Betrieb stillzulegen und 
nicht länger fortzuführen. Der 
Betrieb soll laut Vereinbarung 
bis zum 31. Januar 2021 stillge-
legt werden. 

Mit Unterstützung der  
IG Metall Arnsberg und exter-
nen Beratern wurde die Plausi-
bilität geprüft und nach alter-
nativen Lösungsmöglichkeiten 
gesucht. Leider konnten die Ge-
sellschafter nicht von einer 
Fortführung überzeugt werden, 
sodass der Betriebsrat umge-
hend die Verhandlungen über 
einen Interessenausgleich und 
einen Sozialplan aufgenom-
men hat. 

Diese Verhandlungen wur-
den im Juli dieses Jahres abge-
schlossen. Dabei konnten die 
entstehenden wirtschaftlichen 

Nachteile für die Beschäftigten 
leider nur im geringen Maße ge-
mildert werden. 

Die Kündigungen wurden 
daraufhin ausgesprochen, so-
dass mit Ablauf der jeweils in-
dividuellen Kündigungsfrist 
das Arbeitsverhältnis beendet 
wird. 

Die IG Metall Arnsberg be-
dauert die Schließung sehr, da 
die abhängig Beschäftigten 
wieder einmal für die Misswirt-
schaft eines Unternehmens mit 
dem Verlust ihres Arbeitsplat-
zes bezahlen müssen.  

Die Belegschaft ist über die 
Schließung in einer Betriebsver-
sammlung informiert worden.  

Was genau mit dem Be-
triebsgelände und den Gebäu-
den passieren wird, konnte uns 
bis jetzt niemand sagen.

Eine »Generation Corona« 
verhindern! 
APPELL AN BETRIEBE: IN DIE ZUKUNFT BLICKEN Die Corona-Pandemie be-
stimmt seit März 2020 unser Leben. Niemand von uns weiß, wie sich die Pandemie 
ent wickeln wird und wie die nächsten  Monate verlaufen. Diese Unsicherheit durch-
zieht alle Bevölkerungsschichten. Auch die Betriebe in unserer Region müssen 
diese Herausforderungen bestehen. Wir müssen uns diesen gemeinsam stellen. 

Es ist jetzt die falsche Zeit, ein-
zelne Gruppen abzuhängen. 
Junge Auszubildende und dual 
Studierende, die zur Über-
nahme anstehen, sowie befris-
tet Beschäftigte haben momen-
tan keinen guten Stand in den 
Betrieben. Entweder sollen sie 
nicht übernommen werden 
oder ihre Verträge laufen aus. 
Hier wird gerade eine ganze Ge-
neration in die Erwerbslosig-
keit geschickt.  

Bis Anfang des Jahres sahen die 
Zeichen aus der Wirtschaft noch 
ganz anders aus. Es wurden 
händeringend Fachkräfte und 
neue Auszubildende gesucht.  

Nicht einmal neun Monate 
später ist wieder alles verges-
sen. Der Mittelstand, das Rück-
grat unserer nordrhein-westfä-
lischen Wirtschaft, will 
teilweise seiner sozialen Ver-
antwortung nicht mehr nach-
kommen. 

Und das, ob-
wohl der Staat 
mit erheblichen Entlastungen, 
die aus Steuergeldern finan-
ziert wurden und werden, die 
Beschäftigung in den Betrieben 
sichern will.  

Es wird eine Zeit nach  
Corona geben, in der Fachar-
beiterinnen und Facharbeiter 
gebraucht werden. Diese Fach-
arbeiterinnen und Facharbeiter 
muss man nicht suchen, wenn 

man mit ihnen zusammen 
schwierige Zeiten übersteht! 
Dazu muss man die beschäfti-
gungssichernden Maßnahmen 
der Bundesregierung nutzen. 
Wir appellieren daher an alle 
Betriebe, gemeinsam mit den 
Beschäftigten in die Zukunft zu 
blicken, um gestärkt aus der 
Krise zu kommen! 

Carmen Schwarz

Jubilarehrung fällt aus 
In diesem Jahr müssen wir 
mit einer jahrzehntelangen 
Tradition brechen: Die Ju-
bilarehrung, mit der wir 
langjährigen Mitgliedern 
für Treue und Engagement 
Danke sagen, muss leider 
ausfallen! Es wäre nicht zu 
verantworten, mehrere 
hundert Menschen zu die-
sem Ereignis einzuladen. 
Deshalb werden wir die Ju-
bilare im kommenden Jahr 
ehren!  
 

 

Geschäftsbericht erscheint 
Zur abgelaufenen Periode 
2016–2019 erscheint jetzt 
der Geschäftsbericht unse-
rer IG Metall Arnsberg. Wer 
sich für die Druckausgabe 
interessiert, kann sie in der 
IG Metall-Geschäftsstelle 
anfordern!
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KÖLN-LEVERKUSEN 

Besondere Zeiten erfordern be-
sondere Maßnahmen. Die kon-
stituierende Delegiertenver-
sammlung der IG Metall 
Köln-Leverkusen hat am 5. Ok-
tober unter Einhaltung der 
 derzeit geltenden Hygienevor-
schriften und Abstandsrege-
lungen stattgefunden. Dieter 
Kolsch und Kerstin Klein sind 
als Geschäftsführer der IG Me-
tall Köln-Leverkusen bestätigt 
worden. Kerstin Klein folgt als 

Zweite Bevollmächtigte auf 
Wolfgang Rasten, der als lang-
jähriges Mitglied der Geschäfts-
führung Ende Juli in den 
 wohlverdienten Ruhestand ge-
gangen ist. Die Delegierten 
wählten zusätzlich Carsten 
Kretschmann als Kassierer neu 
in die Geschäftsleitung. Damit 
steht die Geschäftsführung für 
die kommenden vier Jahre für 
die größte IG Metall-Geschäfts-
stelle in Nordrhein-Westfalen 

Die Corona-Pandemie stellt vie-
les auf den Kopf. So fanden im 
Frühling und Sommer die Sit-
zungen des Ortsjugendaus-
schusses (OJA) nur noch digital 
statt. Doch auch im Bereich der 
Jugend brennen viele Themen 
unter den Nägeln und müssen 
ausgiebig diskutiert werden. 
Deshalb hat sich der OJA mit 
Ende der Sommerferien  – unter 
Einhaltung der aktuellen Vor-
schriften – wieder draußen in 
Präsenz getroffen. Dabei wurden 
Themen, die sich durch Corona 
verändert haben, wie beispiels-
weise die Verschiebung von Prü-
fungen, der Ausbildungsstart, 
die Wahlen zur Jugend- und Aus-
zubildendenvertretung und die 

Übernahme nach dem Ausbil-
dungsabschluss auf die Tages-
ordnung gesetzt und diskutiert. 
Der OJA plant auch weiterhin, 
sofern die Möglichkeit durch die 
jahreszeitlichen Begebenheiten 
und die verschärften Regelun-
gen besteht, die Sitzungen in 
Präsenz abzuhalten. Über Ak-
tive, die das ehrenamtliche Team 

ergänzen, freut sich der OJA. Die 
nächsten  Termine sind am 10. 
November und 8. Dezember, je-
weils um 17 Uhr im Bürgerzen-
trum Ehrenfeld, Venloer Str. 429, 
50825 Köln. Für weitere Informa-
tionen wendet Euch bitte an 
David Lüdtke, Jugendsekretär 
der IG Metall Köln-Leverkusen, 
Telefon 0170 333 36 59. 

IG Metall stellt 
sich neu auf 

IG Metall Jugend: Viele Themen brennen unter den Nägeln 
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Nachruf : Wir trauern um 
Barbara Schumacher 

Barbara Schu-
macher begann 
ihre Tätigkeit 
als  Sekretärin 
der Geschäfts -
leitung in der 
IG Metall- 
Geschäftsstelle 
Köln-Leverkusen Ende der 
70er-Jahre. Sie war eine ge-
schätzte Kollegin, die 
immer half, wenn Not am 
Mann war. Bekannt für 
ihren kölschen Humor war 
sie bis zu ihrem Ausschei-
den im Jahr 1999 auch für 
die Organisation der Karne-
valssitzungen zuständig. 

Wir werden unserer 
Kollegin ein ehrendes An-
denken bewahren und 
trauern mit ihrer Familie 
und ihren Freunden.  
 

 

TERMINE 
Mittwoch-Schulung ■
Aktuelles aus dem Arbeits- 
und Betriebsverfassungsrecht, 
25. November,  
Mercure Hotel,  
Friesenstraße, Köln; 
Sem.-Nr.: D-200509-034 
3-Tage-Seminar ■
ERA – im betrieblichen Alltag 
(verlegter Oktobertermin), 
9. bis 11. November, 
IG Metall-Bildungszentrum 
 Sprockhövel; 
Sem.-Nr.: D-200518-034 

Seminaranmeldungen bei Valerie 
Schiefer unter 0221 95 15 24-17 
 

FRAGEN RUND  
UM DIE RENTE? 

Wir bieten Beratung – jeden 
zweiten Mittwoch im Monat im 
Gewerkschaftshaus. Eine telefo-
nische Anmeldung ist erforder-
lich unter 0221 95 15 24-0.

mit rund 43 000 Mitgliedern 
fest.  

»Im Moment erleben wir 
durch die Corona-Pandemie 
und ihre wirtschaftlichen 
 Auswirkungen harte Zeiten«,  
 erklärte Dieter Kolsch, Erster 
Bevollmächtigter und Ge-
schäftsführer der IG Metall 
Köln-Leverkusen. »Da ist es 
umso wichtiger, dass Vertrete-
rinnen und Vertreter aus den 
Betrieben der Region – unter 
Einhaltung der Hygienevor-
schriften – zusammenkommen 
und ein Aufbruchssignal sen-
den. Wir wollen uns den neuen 
Herausforderungen stellen. 
Prozesse, wie die Transforma-
tion der Industrie, nehmen jetzt 
noch mehr an Fahrt auf. Das 
wollen wir gewerkschaftlich 
besetzen. Einiges liegt in den 
kommenden vier Jahren vor 
uns. Wir sind bereit, diese The-
men anzupacken und die Be-
schäftigten in der Region in den 
Fokus unseres Handelns zu set-
zen«, stellte Dieter Kolsch klar.
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KREFELD

Wenn unsere Jubilare nicht zur 
Ehrung kommen können, 
kommt die IG Metall zu ihnen – 
logisch! Als Heinz Kannengie-
ßer 1950 der IG Metall beitrat, 
waren die Folgen des Zweiten 
Weltkriegs noch spürbar. Ge-
werkschafter stellten sich gegen 
Demontage und für Demokratie 
im Betrieb. Mit dem Koreakrieg 
wurden aus Alliierten kalte Krie-
ger. Wiederaufbau und Wirt-
schaftswachstum (VW-Bulli, Ne-
ckermann-Versandkatalog, 
Fernseh-Testbild …) sorgten für 
Beschäftigung und Ablenkung. 
Zum 70-jährigen IG Metall-Jubi-
läum gab es neben der Jubi-Box 
ein tolles Geschenk. In die IG 

Metall-Holzkiste haben wir eine 
Krefelder Seidenkrawatte und 
zwei Flaschen Solidaritätswein 
gepackt – viel Spaß, Gesundheit 
– und für immer IG Metall!

Für immer IG Metall! 
Kurs bestimmen!  

»Wenn wir zusammenhal-
ten, ist alles möglich« – fast 
alles, auf jeden Fall ’ne 
Menge, oder? Darum haben 
sich die Vertrauensleute 
Siemens auf den Weg ge-
macht bei Werkern und 

Homeoffice-Akteuren, die 
Einladung zum Mitreden 
und Mitbestimmen auszu-
sprechen. »Die Ergebnisse 
der Beschäftigtenbefragung 
werden wir betrieblich nut-
zen«, sagt Jürgen Sander.  
„Was wir als Vertrauenskör-
per oder Betriebsrat nicht 
regeln können, spielen wir 
zurück in die IG Metall.« 
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Beim Schaltanlagenbauer Or-
mazabal in Krefeld zeigt sich, 
wie viel Wahrheit in dieser Aus-
sage steckt. Betriebsrat, Be-
schäftigte, Berater und IG Me-
tall haben auf die beabsichtigte 
Betriebsänderung mit Sach- 
und mit Kracharbeit reagiert. 
Verhandlungstermine (fast) 
immer mit Begleitmusik, die 

klar machte, es ist den Men-
schen nicht egal, dass ihre Jobs 
vernichtet werden sollen. Oder 
ganz still – als Spalier –, denn 
jeder Arbeitsplatz hat ein Ge-
sicht. Fragen, Ideen und Vor-
schläge fruchten: Die Abbau-
zahl ist schon entschieden 
kleiner und die Gespräche 
gehen weiter …

Wer sich nicht wehrt, lebt verkehrt! 

Tarif.Macht.Stark.  
Textil, Stahl sowie Metall-
und Elektroindustrie dür-
fen sich langsam warmlau-
fen … und das unter 
schwierigen Rahmenbedin-
gungen. Auch Tarifkom-
missionsitzungen gehen 
virtuell. Austausch, ökono-
mische Lageeinschätzung, 
Kündigung bestehender Ta-
rifverträge, Forderungsde-
batte  – null Problemo. Ob 
wir zu einem digitalen 
Warnstreik aufrufen? Ob 
wir neue Instrumente und 
Kanäle entwickeln … why 
not? Heiße Themen liegen 
– vielleicht auch durch die 
Pandemie – auf dem Tisch: 
Beschäftigungssicherung, 
Arbeitszeit, Entgelt, Verein-
barkeit, Qualifizierung … 
die Debatte läuft – und Du? 
Für die Metall- und Elektro-
industrie wird sich Markus 
Jacobs sicher was tolles 
einfallen lassen … 

 

Deine Wahl: Betriebsrat 
Wer darf, wer muss ins 
Homeoffice? Kurzarbeit, 
leider ohne Aufzahlung 
und gleichmäßige Vertei-
lung. Dusche dicht, Pau-
senraum zu, Kantine ge-
schlossen. Die Anfragen zu 
Betriebsratsgründungen 
bei uns nehmen zu. Keine 
Sorge, es ist – mit unserer 
Unterstützung – gar nicht 
schwer, für Demokratie im 
Betrieb zu sorgen. Es gilt: 
Hast Du keinen – wähl Dir 
einen!  

 

TERMINE 
2. bis 6. November ■
(digitale) Vertrauens leute-
Themenwoche 
 
6. November ■
Arbeitsrecht zum Frühstück 
Krefeld/Viersen 
 
10. November ■
BR-Treff VIE und Arbeitsrecht 
zum Kaffee KLE 
 
17. November, 20 Uhr  ■
Metallmovies: Fairness 
 
24. November  ■
BranchenausschussTextil 
 
27. November ■
Ortsvorstand
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BONN-RHEIN-SIEG

Die IG Metall Bonn-Rhein-Sieg 
plant im Rahmen ihres Bil-
dungsangebots für das Jahr 2021 
zwei neue Konferenz-Highlights 
(genaue Termine folgen noch): 
Beide Konferenzen waren für 
2020 geplant und aufgrund der 
SARS-CoV-2-Pandemie nicht 
durchführbar. 

Bei der Transformations-
Konferenz wollen wir den Fra-
gen nachgehen, an welchem 
Punkt der Transformation wir 
uns befinden und wie betriebli-
che Interessenvertretungen den 
Wandlungsprozess aktiv mitge-
stalten können. Transformation 
begegnet uns in Form von Digi-
talisierung, Flexibilisierung und 
einer breiten gesellschaftlichen 
Diskussion zu industrieller Pro-
duktion und Energiewirtschaft. 
Mehr als 50 000 Menschen for-
derten bei einer IG Metall-Kund-
gebung eine »gerechte Transfor-
mation«, die neben technischem 

auch sozial-ökologischen Fort-
schritt vorantreibt. Wir wollen 
bei der Konferenz Strategien er-
arbeiten, die Beschäftigten Si-
cherheit und Perspektiven bie-
ten.  

Bei der Konferenz Praxis-
Dialog-Arbeitsrecht wollen wir 
erfahrene Interessenvertreterin-
nen und -vertreter wie auch neu 
Gewählte einladen, frischen 
Wind in ihre Arbeitsrechtskennt-
nisse zu bringen und sich zum 
aktuellen Stand von Gesetzge-
bung und Rechtsprechung zu in-
formieren. Aufbauend auf ein 
Impulsreferat steht bei der Kon-
ferenz im Vordergrund, Themen 
praxisnah und mit Blick auf die 
Umsetzung im Betrieb zu behan-
deln – durch den Austausch von 
Betriebsräten untereinander wie 
auch durch Workshops zu ak-
tuellen betrieblichen Themen. 
Die Konferenzen sind Teil des 
Bildungsprogramms der IG Me-

Bildung ist das, was übrig bleibt, 
wenn alles Gelernte vergessen ist 
Georg Kerschensteiner (1854–1932) 
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Bildungszentrum Sprockhövel

Regionale Bildung,  
wer steckt dahinter? 

Um ein breit gefächertes 
Angebot an Seminaren an-
bieten zu können, bedarf 
es vieler »Helferlein«. 

Die komplette Organi-
sation der Seminare obliegt 
dem DGB-Bildungswerk 
NRW. Zuständig für die  
IG Metall Bonn-Rhein-Sieg 
ist die Bildungsreferentin 
Susanne Grimm. Sie plant 
die Veranstaltungsorte, or-
ganisiert die Teilnehmer-
unterlagen, bestellt die Bü-
cherpakete und vieles 
mehr. 

Der Referentenarbeits-
kreis, bestehend aus erfah-
renen Betriebsrätinnen 
und Betriebsräten, Vertrau-
ensleuten oder Jugendver-
treterinnen und -vertretern, 
plant die Seminare orien-
tiert am Bedarf, erstellt 
Schulungskonzepte und 
führt die Seminare durch. 

Unser Gewerkschafts-
sekretär Benjamin Pankow 
leitet – mit all seinen Auf-
gaben – als Hauptamtli-
cher den Referentenar-
beitskreis. 

Auch Anwältinnen und 
Anwälte werden zu Fachse-
minaren, meist zu Tages-
schulungen, engagiert.

tall Bonn-Rhein-Sieg in Koope-
ration mit dem DGB-Bildungs-
werk NRW e.V.  

Weitere spannende Semi-
nare erscheinen im neuen Pro-
grammheft, das im Oktober ge-
druckt und allen Interessen- 
vertretern zugesandt wird. Im 
Angebot sind beispielsweise die 
JAV-I-Seminare (Mitwirkung der 
Jugend- und Auszubildenden-
vertretung) vom 28. März bis  
1. April in Sprockhövel und vom 
19. April bis 23. April in Willingen 
sowie das JAV-II-Seminar (Be-
rufsbildungs- und Jugendar-
beitsschutzgesetz – Hauptaufga-
benfelder der JAV) vom 18. bis  
22. Oktober in Eitorf. Nicht nur 
JAV-Mitglieder, sondern alle In-
teressierten sind eingeladen 
zum Jugend-I-Seminar »Situa-
tion und Interessen junger Ar-
beitnehmerinnen und Arbeit-
nehmer im Betrieb« vom 19. bis 
23. Juli in Eitorf. Susanne Grimm
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